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Liebe Umweltinteressierte, 

Klimaschutz hat Konjunktur. Nicht nur, weil es auch auf der Baar (wieder) heiß 
ist. Greta Thunberg und „Fridays for Future“ bestimmen die Schlagzeilen, in 
Hambach wird gegen Kohleabbau protestiert, die Jugend fordert immer 
bestimmter von der Politik Handlungen ein. Sekundiert werden sie von 
Wissenschaftlern wie dem Potsdamer Klimaforscher Hans Joachim 
Schellnhuber und dem Konstanzer Ökonomen Sven Jochum, der im Südkurier 
mehr Klimaengagement einforderte. 
 
Tatsächlich stehen den hochgesteckten CO2-Reduktionszielen auf Bundes- und Landesebene nur 
eher bescheidene Maßnahmen gegenüber. Während beim Ausbau der erneuerbaren Energien 
gewisse Erfolge erzielt wurden, sieht es bei der zweiten Säule der Energiewende, der 
Energieeffizienz, eher mau aus. Kein Wunder: von nichts kommt nichts. Wenn weiterhin SUV als 
Dienstwagen steuerbegünstigt sind, Billigflieger weiter wachsen und Bahnkunden nur sehnsüchtig 
nach Süden in die Schweiz und nach Österreich blicken können, braucht man sich über 
ausbleibende Erfolge nicht zu wundern. 
 
Erfolge bei der Energieeffizienz gibt es dagegen im kommunalen Energiemanagement der 
Baargemeinden. Seit Jahrzehnten werden die Verbräuche dokumentiert und beobachtet, werden 
Energiesparmaßnahmen umgesetzt. Erfolge zeigen sich: im jüngsten Energiebericht der Stadt 
Donaueschingen wird belegt, dass die Stadt pro Jahr 740.000 € mehr für Energie und Wasser 
ausgeben müsste, wären die Verbräuche auf dem Niveau von 1995 geblieben.  
 
Besonders große Erfolge wurden bei der Straßenbeleuchtung erzielt. Da gingen die Verbräuche in 
allen Kommunen deutlich zurück. Das sollte jedoch nicht dazu verleiten, noch jeden Feldweg mit 
Straßenlampen zu versehen. Auch der Austausch von Pumpen in Abwasserpumpwerken brachte 
deutliche Einsparungen. 
 
Möglich wäre freilich noch viel mehr. Im Klimaschutzkonzept für das Städtedreieck sind noch 
zahlreiche anstehende Maßnahmen aufgelistet. Dafür muss man zunächst Geld in die Hand 
nehmen. Wer freilich langfristig denkt, sollte nicht ausgerechnet beim Energiesparen einsparen, 
wie es in der Vergangenheit gelegentlich geschah. 
 

Gerhard Bronner 
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Personelles im  Umweltbüro 

Im Sommer wechseln die Praktikanten im Umweltbüro. Die FÖJler Markus Manzow und Julia 
Grellmann sind nur noch bis August da. Die Nachfolger stehen schon fest: Lukas Schacherer aus 
Sumpfohren und Ekaterina Petryanina aus Kasan werden in ihre Fußstapfen treten. Ein halbes 
Jahr lang werden sie unterstützt werden von Amar Snani aus Algerien. 
 

Aus den Arbeitsfeldern des Umweltbüros 

Energie  

 
Neuer Energiebericht Donaueschingen erschienen 
 
Die Stadt Donaueschingen verwaltet in ihrem Energiemanagement insgesamt 68 Gebäude. Die 
Bruttogrundfläche der Gebäude beträgt 85.989 Quadratmeter. Im Vergleich zu 1995 sind dies 
6.378 m² zusätzliche Fläche. Drei Freibäder haben zusammen eine Beckenoberfläche von 2.138 
m². 22 wassertechnische Anlagen wie z.B. Hochbehälter und Pumpwerke sind ebenfalls 
einbezogen. Für das Abwasser sind 35 Anlagen in Betrieb wie z.B. Regenrückhaltebecken und 
Pumpstationen. Die Straßenbeleuchtung umfasst ca. 4.000 Lampen. 
 
Sowohl die Energiekosten als auch der Energieverbrauch sind in den Berichtsjahren gegenüber 
2015 etwas gefallen. Die Rückgänge bleiben aber weit hinter dem zurück, was nötig wäre, um die 
Klimaschutzziele des Landes und des Bundes zu erreichen. 
 
Die Verbräuche von Energie und Wasser sind zum Vergleichsjahr 1995 erheblich gesunken. Die 
nachfolgende Grafik zeigt die Entwicklung der flächenbereinigten Verbräuche seit Beginn der 
Energieaufzeichnung in Donaueschingen. Bei der Wärme konnten 36%, beim Strom 29% und 
beim Wasser sogar 54% eingespart werden. In 2018 beträgt die CO2 Emission in den städtischen 
Liegenschaften 3.821 Tonnen.  
 



 
 

 

 
Die Stadt Donaueschingen befindet sich also auf einem guten Weg. Den vollständigen 
Energiebericht 2016-18 finden Sie hier: www.gvv-umweltbuero.de/wp-
content/uploads/2019/07/Energiebericht-216-2018.pdf 
 
Die Energieberichte für die anderen Südbaarstädte sind noch in Arbeit. 
 
 
Energiespartipp: Mal die Luft rauslassen.  
Was es beim Lüften zu beachten gilt. 
 
In einem 3-Personen-Haushalt verdunsten jeden Tag 
sechs bis acht Liter Wasser. Das ist unproblematisch 
und normal. Das richtige Lüftungsverhalten sorgt für 
ein angenehmes Wohnklima, ohne Energie zu 
vergeuden. Sinnvolles Lüften bedeutet: 

 2 – 3 x täglich für 10 Minuten mit weit 
geöffneten Fenstern an gegenüberliegenden 
Seiten der Wohnung und mit offenen 
Innentüren stoßlüften. Dabei die Schlafräume 
direkt nach dem Aufstehen nicht vergessen! 

 Lüften Sie Küche und Bad unmittelbar nach dem 
Duschen, Baden oder Kochen. Innentüren dabei schließen, damit sich die Feuchte nicht 
verteilt. 

 In der Nacht gekippte Fenster tagsüber schließen. 

 Auch im Winter mehrmals täglich stoßlüften und dabei die Heizung abdrehen. 

 Sollte eine Lüftungsanlage eingebaut sein, kann diese per Zeitschaltuhr programmiert und 
an die Lebensgewohnheiten angepasst werden. Wichtig ist, auf regelmäßige Wartung und 
Filterwechsel zu achten. 

 
 
 
 
 

Bildquelle: Energieagentur Main-Tauber-Kreis GmbH  

Quelle: GVV- Umweltbüro 

http://www.gvv-umweltbuero.de/wp-content/uploads/2019/07/Energiebericht-216-2018.pdf
http://www.gvv-umweltbuero.de/wp-content/uploads/2019/07/Energiebericht-216-2018.pdf


Stadtgrün  

 

Im Rahmen der Aktion „Bad Dürrheim blüht auf“ 
waren viele kleine und große Hände aktiv. Entlang 
des Weges vor der neuen Kindertagesstätte 
Stadtkäfer haben die Kinder und Erzieherinnen der 
Kita zusammen mit dem Bauhof Bad Dürrheim 
einen großen Blühstreifen eingesät. Den ganzen 
Sommer bis in den Herbst soll es dort blühen. Die 
Mischung ist speziell für Insekten ausgelegt, so 
dass diese auch in Zeiten Nahrung finden, wenn 
sonst auf den Feldern nicht so viel blüht. Durch 
diese Aktion können die Kinder Blumen und 
Insekten „vor der Haustür“ kennenlernen und 
beobachten.  
 

Auch in den öffentlichen Grünanlagen wurden 
in diesem Frühjahr von Bauhofmitarbeitern 
große, lachende Smileys aus bunten, 
insektenfreundlichen Blühmischungen 
angelegt. Die Idee dazu hatte Michael Liedtke, 
Bauhofleiter in Bad Dürrheim. „Wir wollen mit 
gutem Beispiel vorangehen und den Bürgern 
zeigen, dass man mit Blühwiesenaktionen 
etwas bewirken kann“, so Liedtke. „Der Bauhof 
ist für die städtischen Grünflächen 
verantwortlich und hier wollen wir Vielfalt 
präsentieren.“ Die Stadt Bad Dürrheim ist 
aktiver Partner beim Projekt „Bad Dürrheim 
blüht auf“. Einwohner und Gäste können die 
Artenvielfalt entspannt genießen. 

 
 
 
In Hüfingen hat der Bauhof an der Schaffhauser Straße 
im vergangenen Jahr mehrere Staudenbeete angelegt. 
Hierbei handelt es sich nicht etwa um Schottergärten, 
auch wenn es derzeit auf den ersten Blick so aussehen 
mag. In den Beeten wurde eine Mischung aus 
dauerhaften, blühenden Stauden und Zwiebelblumen 
gepflanzt. Um die Ansamung von Flugunkräutern zu 
vermindern und damit die Anlage von solchen 
Staudenflächen für eine Stadt und ihren Bauhof 
arbeitstechnisch überhaupt möglich zu machen, wird 
nach der Pflanzung eine Mulchschicht aus kleinen 
Kiesel- bzw. Schottersteinen aufgebracht. Nach ca. 2 
Jahren Entwicklungszeit wird hiervon nicht mehr viel zu 
sehen sein, da die Stauden diese fast vollständig 
überwachsen.  
 
Durch solche Staudenpflanzungen wird ein Blüten- und 
Nahrungsangebot im städtischen Grün geschaffen, dass 
weitaus besser zu bewerten ist als die üblichen 
kurzgeschorenen Rasenflächen. 

 



 

Naturerlebnisgruppen  

 
Das Sommerprogramm der 
Naturerlebnisgruppen ist fast abgeschlossen. 
Besonders gut kam bei den Kindern das 
Trekking mit Lamas in Bräunlingen an, aber auch 
eine Schnitzeljagd, ein Besuch in den 
Fürstenbergischen Sammlungen mit Ratequiz 
stießen auf gute Resonanz. 
Das Winterprogramm ist bereits in Planung. 
 
Anmeldungen sind möglich unter 
https://www.gvv-umweltbuero.de/anmeldung/. 
 

Bauleitplanung  

 
In den vergangenen Wochen hat die Stadt Bräunlingen zwei umfangreiche Bebauungspläne der 
Öffentlichkeit vorgelegt:  
Zum einen den ersten Abschnitt des neuen Baugebietes am Bregenberg, der auf rd. 4 ha nördlich 
von Bräunlingen die Schaffung von 48 neuen Bauplätzen vorsieht. Zum anderen die Erweiterung 
der Biogasanlage Palmhof, ebenfalls am Hang nördlich von Bräunlingen gelegen. Die Anlage soll 
die Versorgung des Nahwärmenetzes Niederwiesen mit Wärme übernehmen. Parallel zum 
Bebauungsplan ist eine Änderung des Flächennutzungsplanes nötig, zu der gerade die 
Anhörungen laufen. 
 

Biotopvernetzung und Ökokonto  

 
Im Frühjahr 2018 hat die Stadt Hüfingen auf rd. 4 ha Fläche Gewässerrandstreifen mit einhei-
mischen Wiesensaatgut aus dem Projekt des Naturpark Südschwarzwald eingesät, um dort 
artenreiche Wiesen zu entwickeln. Nach einem schweren Start aufgrund der langanhaltenden 
Trockenheit und Hitze im Sommer 2018 haben sich die eingesäten Flächen in diesem Frühjahr 
erstaunlich gut präsentiert. Die beiden Fotos zeigen eine Einsaatfläche in Mundelfingen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Frühjahr 2018 Frühjahr 2019 

https://www.gvv-umweltbuero.de/anmeldung/


 

Innenentwicklung  

 

Die Städte Donaueschingen, Bräunlingen und Hüfingen dokumentieren und verwalten ihre 
Innenentwicklungspotenziale auf der Plattform „FLOO“. Bad Dürrheim schließt sich nun an: das 
Umweltbüro wird für die Stadt vorhandene Informationen zusammentragen und ergänzen. Gegen 
Ende 2019 soll ein vollständiges Kataster aller Baulücken und Leerstände vorliegen. Das ist auch 
Voraussetzung, um bei einer Neuaufstellung eines Flächennutzungsplanes eine Genehmigung für 
neue Baugebiete bekommen. 
 

 

Gewässerentwicklung  

 
Gewässerschau in Donaueschingen-Neudingen durchgeführt 
 
Das Wassergesetz Baden-Württemberg (WG § 32 Abs. 6) verpflichtet die Träger der 
Unterhaltungslast, in regelmäßigen Abständen eine Gewässerschau an den in ihrer 
Verantwortung liegenden Gewässern durchzuführen.  
 
Eine Gewässerschau ist die Besichtigung eines Gewässers und bezieht die Ufer sowie das für 
den Hochwasserschutz und für die ökologische Funktion notwendige Umfeld mit ein. Sie dient 
dazu, Probleme und Gefahren festzustellen und deren Beseitigung einzuleiten. Gefahrenquellen 
können u. a. Ablagerungen wie beispielsweise Komposthaufen und Holzstapel oder die Lagerung 
von wassergefährdenden Stoffen in der Nähe eines Gewässers sein. Durch die Gewässerschau 
soll ein Beitrag zur Verringerung und Vermeidung von Hochwasserrisiken für die Anwohner, aber 
auch für die Unterlieger-Gemeinden geleistet werden. Gleichzeitig sollen Beeinträchtigungen der 
ökologischen Funktionen des Gewässers beseitigt werden.  
 
Im Rahmen der Erfüllung dieser Pflichten hat die Stadt Donaueschingen im Frühjahr 2019 eine 
Gewässerschau auf Neudinger Gebiet an den Gewässern Tössebach, Rainlesbach, 
Sichenberggraben und Gewerbekanal durchgeführt. 
 
Bei der Gewässerschau wurden an über 30 Stellen Mängel und zum Teil auch Gefahrenstellen 
entdeckt. 
Waren es am Anfang der Begehung beim Gewerbekanal einzelne treibende Baumstämme, die als 
Gefahr erkannt wurden, so folgten im weiteren Verlauf zum Beispiel die Feststellung von illegalen 
Wasserentnahmen (Anmerkung: nur eine Wasserentnahme mit Handschöpfgeräten ist erlaubt, 
nicht jedoch die dauerhafte Entnahme durch einen Schlauch), ufernahe Ablagerung von 
Holzhaufen, Schrott und Kompostkisten.  
 
Im Anschluss an die Begehung wurde ein Protokoll erstellt und die betroffenen Anlieger werden 
angeschrieben und über den Missstand und die zu ergreifenden Maßnahmen informiert. 

   
Beispiele für unzulässige Ablagerungen an Gewässerufern in Donaueschingen-Neudingen 



 
Im Rahmen der Gewässerschau wurde am Rainlesbach ein toter Biber aufgefunden. Eine 
Untersuchung der Todesursache wurde durch Frau Sättele, die Biberbeauftragte des Landkreises, 
veranlasst. Die Todesursache konnte leider nicht zweifelsfrei festgestellt werden. 
 

 
Verendeter Biber am Rainlesbach   

   

 
 
 

Nachrichten von befreundeten Einrichtungen: 

Beweidung im Schwenninger Moos 

 

Anfang des Jahres haben Kathleen und Christian Grüninger die Moorschnucken 
von Claus Ding übernommen. Die vom BUND Regionalverband Schwarzwald-
Baar-Heuberg im Schwenninger Moos erfolgreich eingeführte Beweidung kann 
damit weitergeführt werden. Aus diesem Anlass wurden Familie Grüninger und 
Thomas Kring vom Schwarzwälder Boten Mitte Juni interviewt. Neben einem ganzseitigen 
Zeitungsbericht ist dabei auch ein kurzer Videobeitrag entstanden. Dieser ist im youtube-Kanal 
des Schwarzwälder Boten zu finden (Link zum Video: https://youtu.be/2yuVTato5c8). 

Mit der Beweidung wird der Verbuschung 
und dem Zuwachsen der 
Offenlandbereiche entgegengewirkt. Die 
Moorschnucken eignen sich besonders für 
die feuchten Flächen. Die Tiere sind klein 
und leicht und fressen neben Seggen und 
Binsen auch Birkenaufwuchs. Zudem sind 
sie gegen Hufkrankheiten, die bei 
feuchten Bodenverhältnissen in der Regel 
ein Problem für Schafe darstellen, 
unempfindlich. 

Die Moorschnucken werden darüber 
hinaus auch in anderen Bereichen des 
Naturschutzgroßprojektes Baar, zum 
Beispiel im Birkenried und im Zollhausried, 
eingesetzt. 

Weitere Informationen zum NGP Baar gibt es unter www.ngp-baar.de 

 

https://youtu.be/2yuVTato5c8


Energieagentur Schwarzwald-Baar-Kreis  

Ist mein Haus für eine Solaranlage geeignet? 

Für Hauseigentümer, die mit dem Gedanken spielen, sich eine Solaranlage aufs Dach zu setzen, 
bietet nun die Energieagentur einen „Eignungscheck Solar“ an. Der Eignungs-Check Solar der 
Energieberatung der Verbraucherzentrale beantwortet alle Fragen rund um das Thema 
Photovoltaik. Bei einem Vor-Ort-Termin kommt ein Energieberater zu Verbrauchern nach Hause 
und prüft anhand von Dachflächen, -typen und -neigung, ob eine Solaranlage auf das Haus passt. 
Dabei beantwortet der Experte Fragen zu Umsetzung, Kosten und Wirtschaftlichkeit.  

Ebenfalls im Eignungs-Check Solar enthalten sind Informationen zu den aktuellen 
Fördermöglichkeiten über den Bund und landesweite Fördertöpfe. Im Anschluss gibt es einen 
Kurzbericht, der einen Überblick liefert, wie „solartauglich“ die Immobilie ist und über die weiteren 
Schritte informiert. Die Verbraucherzentrale Baden-Württemberg bietet diesen Check dank 
Förderung durch das Bundeswirtschaftsministerium für 30 Euro an. Termine können unter der 
kostenlosen Telefonnummer 0800 - 809 802 400 oder direkt bei der Energieagentur Schwarzwald-
Baar-Kreis unter 0771 – 89 65 964  vereinbart werden.  

Umweltgruppe Südbaar 

Die nächste Möglichkeit, defekte Geräte im Reparaturcafe reparieren zu lassen, besteht am 
20.7.2019  in der Realschule Donaueschingen. Es werden weiterhin Reparateure und Mithelfer im 
Servicebereich gesucht.  
Kontakt: Lydia Hönle, 0771/2371, Mail: lydiadaheim@kabelbw.de. 
 
Noch bis Mitte Juli kann in der Donaueschinger Stadtbibliothek eine Ausstellung zum Thema 
Plastikmüll besucht werden. Sie wurde von der Umweltgruppe zusammengestellt  
 
www.umwelt-baar.de 

 

 

 

Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar  
 
13.09.2019/19:30 Uhr 
Nebelwälder in Venezuela 
 
Die Para-Halbinsel in Ostvenezuela, die „Tierra de Gracia“ zu Zeiten von 
Christoph Kolumbus – heute ein Problemfall? Winfried Meier erzählt von der 
spektakulären Natur der Paria- Halbinsel Ost- Venezuelas. Einmalig und 
beeindruckend ist der Übergang von Mangrovenvegetation, den 
Trockenwäldern in Küstennähe zu den immergrünen Nebelwäldern auf den Bergkuppen, denen 
Winfried Meier bei diesem Vortrag besondere Aufmerksamkeit widmet. Er berichtet aber auch 
über die Bemühungen, diese einzigartige Natur der Nachwelt zu erhalten. 
 
11.10.2019/19:30 Uhr 
Die Sache mit dem Suppenhuhn – wie landwirtschaftliche 
Tierhaltung endlich allen gerecht werden kann!  
 
Dr. Cornelie Jäger, Tierärztin und ehemalige Landesbeauftragte für 
Tierschutz, stellt am 13.Oktober um 19:30 Uhr im Umweltzentrum ihr 
neues Buch vor.  
In ihrem Buch analysiert die Tierschutzexpertin mit langjähriger 
Erfahrung im Bereich der Nutztierhaltung die Erzeugung tierischer 

mailto:lydiadaheim@kabelbw.de
http://www.umwelt-baar.de/


Lebensmittel, den Handel und den Fleischkonsum bzw. die Folgen auf die Umwelt, das Tierwohl 
und die Welternährung. Sie beschreibt die landwirtschaftliche Nutztierhaltung im Spannungsfeld 
von Tierwohl, Klimawandel, Umweltschutz und Ökonomie. 
Jäger erarbeitet Antworten auf ethische, umweltpolitische und wirtschaftliche Fragen zur 
landwirtschaftlichen Tierhaltung, um daraus die Grundzüge eines Leitbilds für eine zukunftsfähige 
und gesamtgesellschaftlich akzeptable Nutztierhaltung zu entwickeln. Ganz konkret schildert die 
Autorin Ansätze zur Verbesserung der jetzigen Situation und zeigt Schritte zur Realisierung und 
Finanzierung einer verantwortbaren landwirtschaftlichen Tierhaltung.  
 

Volkshochschule Baar 
 
 
Fluchtursachen bekämpfen – präventive Ansätze der 
deutschen Entwicklungszusammenarbeit 
 
Vortrag von Tanja Gönner, Vorstandssprecherin der Gesellschaft 
für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) 
 
Seminarraum Volkshochschule am Hindenburgring, 10.7.2019, 20.00 Uhr 
 
Flucht ist eine lebensrettende Antwort auf eine Bedrohung. Aus Sicht der deutschen 
Entwicklungszusammenarbeit (EZ) soll Flucht daher nicht pauschal verhindert werden, vielmehr 
müssen ihre Ursachen wirkungsvoll und nachhaltig gemindert werden. Am wirksamsten gelingt 
dies durch Prävention von Krisen und die Bearbeitung von Konflikten vor einer gewaltsamen 
Eskalation. Daher setzt die deutsche EZ in ihren Ansätzen auf Armutsbekämpfung, 
Einkommensschaffung, Gesundheits- bzw. Ausbildungsprogramme sowie die Befähigung zur 
friedlichen Konfliktbearbeitung mit dem Ziel, lebenswerte Perspektiven für Menschen in ihren 
Heimatländern oder in den Erstaufnahmeländern von Flüchtlingen zu eröffnen. 
Tanja Gönner (geb. 1969) ist seit Juli 2012 Vorstandssprecherin der Deutschen Gesellschaft für 
Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH. Zuvor war sie im Bundestag, später 
Umweltministerin von Baden-Württemberg. 
https://vhs-baar.de/ 
 
Energie-Besichtigungstouren im Rahmen der Energiewendetage 2019  
 
In Kooperation mit dem Umweltbüro Donaueschingen  

Am 21./22.09.2019 finden im Land die Energiewendetage statt. Am Samstag 21.9. sollen drei 
beispielhafte Bausteine der Energiewende besichtigt und fachkundig erläutert werden. Damit 
sollen auch Anregungen gegeben werden, selbst im Sinne der Energiewende aktiv zu werden. 

Klaus Faden, Inhaber des Energiebüros 21, hat im Jahr 2011 im Steinweg 7 ein Einfamilienhaus 
saniert und mit einem solaren Wärmespeicher versehen. Die im Sommer gewonnene 
Solarenergie wird in einem großen Warmwassertank gespeichert und dient im Winter anteilig zur 
Hausheizung. Die Dächer sind vollflächig mit Solaranlagen belegt. Herr Faden wird erzählen, 
welche Erfahrungen er gemacht hat und was bei eigenen Planungen berücksichtigt werden muss 

Die Brigachschiene versorgt in Donaueschingen rund 250 Gebäude mit Wärme, darunter auch 
große Einrichtungen der Stadt, z.B. Schulen und Hallen. Sie wird gewonnen in einer 
Energiezentrale beim Bahnhof, in der Biogas in Blockheizkraftwerken verbrannt wird. Dabei 
werden Strom und Wärme gleichzeitig erzeugt, was das System besonders effizient macht. 
Michael Hilser von der Brigachschiene GmbH präsentiert das Kraftwerk und erläutert die Technik. 

Als dritte Station wird Herr Oliver Wehrle von der Firma retec Merz GmbH eine gewerbliche 
Photovoltaikanlage mit Batteriespeicher vorstellen. Wenn eine hohe Eigenstromnutzung möglich 

https://vhs-baar.de/Kontakt/cmx5bec11fe15c93.html?o=Veranstaltung&f=cmx5bec122223ef9&erweiterung=Honorarkraft
https://vhs-baar.de/


ist, sind Photovoltaikanlagen hoch wirtschaftlich und könnten in viel mehr Häusern genutzt 
werden. 

Treffpunkt: Samstag 21.09.2019  

14.15 Uhr Saisonaler Wärmespeicher Steinweg 7, Donaueschingen 
15.00 Uhr Brigachschiene, Friedrich-Ebert-Str 3A 
16.30 Uhr Photovoltaikanlage, Dürrheimer Str. 33,  
 
Besichtigung der Biogasanlage Palmhof in Bräunlingen 
 
Als zweites Angebot im Rahmen der Energiewendetage wird am Sonntag, 22.9.2019, der Palmhof 
bei Bräunlingen besichtigt, wo seit 2001 eine große Biogasanlage betrieben wird. Diese wird in der 
nächsten Zeit erweitert und umgebaut, damit sie die Wärmeversorgung des Gewerbegebietes 
Niederwiesen übernehmen kann. Der Betreiber Phillip Ewald und Biogasberater Otto Körner 
werden die Anlage mit ihren Komponenten vorstellen und erläutern, welche Rolle sie in der 
Wärmeversorgung Bräunlingens spielen wird. Dabei werden auch kritische Punkte wie die 
Herkunft der Biomasse und die Ausbringung der Gärreste angesprochen. Ein Thema werden auch 
Alternativen zum Mais wie beispielsweise Blühmischungen sein, die Beiträge zur Biodiversität 
leisten können. 
 
Treffpunkt: Sonntag 22.09.2019 14:30-18:00 Uhr 
Palmhof, Palmbuck-Straße, 78199 Bräunlingen 
 
 

Was sonst noch interessiert 

 
SWR bringt Beitrag zu Schottergärten 
 
Der SWR hat in der Sendung „Zur Sache Baden-Württemberg“ das Phänomen der Schottergärten 
aufgegriffen. Sowohl Schottergartenbesitzer kommen zu Wort als auch Bürger, die diese Art der 
Gartengestaltung abwegig finden. Der Beitrag ist in der Mediathek des SWR abrufbar: 
 
https://swrmediathek.de/player.htm?show=794e51a0-780b-11e9-a7ff-005056a12b4c 
 

Presserückschau 

Der Südkurier berichtet über die Facebook-Seite „Gärten des Grauens“, die sich auf satirische 
Weise mit der Unart der „Schottergärten“ auseinandersetzt (22. Mai 2019) 
 
www.suedkurier.de/ueberregional/panorama/Die-Gaerten-des-Grauens-Wie-ein-Berliner-
Botaniker-auf-Facebook-gegen-Schottergaerten-kaempft;art409965,10157581 
 
Der Schwarzwälder  Bote berichtet über das Jubiläum des Donaueschinger Reparaturcafes 
(Schwabo 20.5.2019) 
https://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-reparaturcaf-feiert-
geburtstag.05909f7c-124d-42a3-b599-217e574b5756.html 
 
Der Schwarzwälder  Bote berichtet über eine Podiumsdiskussion zur Kommunalwahl mit 
Umweltthemen (Schwabo 20.5.2019) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-podiumsdiskussion-bezieht-alle-mit-
ein.87f66555-d98f-49c0-9537-5994e133ec76.html 
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Umwelt-Staatssekretär Baumann besucht das Naturschutzgroßprojekt und die Büffelweide in Bad 
Dürrheim (Südkurier 31.5.2019) 
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/Erste-Massnahmen-erfolgreich-
Dramatischen-Artenschwund-stoppen;art372507,10166541 
 

Autoclub ACE kritisiert Elterntaxis, weil so schon Kinder auf ein falsches Verkehrsverhalten 
geprägt werden (Schwarzwälder Bote, 3.6.2019) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-elterntaxis-stehen-in-der-kritik.15749672-
4147-4534-a51f-16cc01e9b692.html 
 
Club-of-Rome-Geschäftsführer spricht in Donaueschingen (Schwarzwälder Bote 4.6.2019) 
www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-gemeinsam-die-welt-ein-bisschen-besser-
machen.8ce03860-68b3-440c-a4ed-5e6810bd803d.html 
 
Kiebitzküken an der Musel werden gerettet (Südkurier 11.6.2019) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/Lebensrettung-in-letzter-Minute-fuer-
kleine-Kiebitz-Kueken;art372512,10178037 
 
Auf den Böschungen der Umgehung Behla wird regionales Saatgut für eine blumenbunte Wiese 
verwendet. (Südkurier 18.6.2019) 
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/huefingen/Hinter-dem-schoenen-Aussehen-der-B-
27-Bepflanzung-steckt-ein-aufwendiges-Konzept;art372521,10185210 
 
Der neue Baaremer „Storchenvater“ Manfred Bartler ist gut beschäftigt (Südkurier 18.6.2019) 
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/bad-duerrheim/Storchenvater-Manfred-Bartler-aus-
Hochemmingen-ist-fuer-48-Nester-zustaendig;art372507,10185923 
 
Die Rohrweihe als neuer Brutvogel auf der Baar (Südkurier 21.6.2019) 
https://www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/Die-Rohrweihe-ist-zurueck-Wie-
ein-Greifvogel-Vogelkundler-ins-Schwaermen-bringt;art372512,10188323 
 
Die Aktion Stadtradeln startet in Donaueschingen (Südkurier, 23.6.2019) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/In-die-Pedale-treten-und-gewinnen-
Kampagne-Stadtradeln-wirbt-fuers-Radfahren-im-Alltag;art372512,10189865 
 
Am Riedsee steht eine Entkrautung an (Südkurier 27.6.2019): 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/Teppiche-von-Wasserpflanzen-
vergaellen-Badefreude-am-Riedsee;art372512,10193412 
 
Stadtbibliothek zeigt Ausstellung zum Plastikmüll (Südkurier 28.6.2019) 
www.suedkurier.de/region/schwarzwald/donaueschingen/Plastikmuell-schreckt-und-inspiriert-Wie-
die-Kita-Wunderfitz-eine-Ausstellung-in-der-Stadtbibliothek-bestueckt;art372512,10194879 
 
Umweltgruppe Südbaar und Umweltbüro organisieren Exkursion zu Neudinger Teich 
(Schwarzwälder Bote 3.7.2019) 
https://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.donaueschingen-neues-stillgewaesser-
interessiert.cca6de1f-d0fe-42a0-9ae6-311f6f3ad76d.html 
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Veranstaltungen 

 
Hier finden Sie Veranstaltungskalender von Vereinen mit Umweltbezug: 
Umweltgruppe Südbaar:        Link zum Programm       
Schwarzwaldverein Donaueschingen:          Link zum Programm         
Naturschutzbund Schwarzwald-Baar:          Link zum Programm         
BUND Schwarzwald-Baar-Heuberg:      Link zum Programm        
Umweltzentrum Schwarzwald-Baar-Neckar:               Link zum Programm         
Baarverein:                      Link zum Programm         
 

Aktuelle Ausflugstipps  

Abkühlung im Rhein…. 

Was gibt es bei den heißen Temperaturen 
Schöneres, als im kühlen Rhein gemütlich 
hinabzutreiben? 

Einfach Badesachen und Schlauchboot 
einpacken und nach Stein am Rhein fahren: 

https://reiseauskunft.bahn.de/bin/query.exe/dn
?ld=41219&protocol=https:&seqnr=7&ident=a0
.010414219.1561476242&rt=1&OK#focus 

Von Schaffhausen aus geht es wieder zurück 

https://reiseauskunft.bahn.de/bin/query.exe/dn?ld=41219&protocol=https:&seqnr=8&ident=a0.010
414219.1561476242&rt=1&OK#focus 

Während der Fahrt kann man die Landschaft und Vögel beobachten, picknicken, ein Eis essen 
oder neben dem Boot herschwimmen. 

…oder im Schwarzwald: 

Eine Familienwanderung bieten die Biosphären-Ranger am Sonntag, 21. Juli in Kooperation mit 
dem Schwarzwaldverein an. Auf dem Erlebnisrundweg in Muggenbrunn können Kinder und 
Erwachsene die Natur des Biosphärengebiets entdecken. Die Tour startet um 9.30 Uhr und dauert 
etwa einen halben Tag. Das Angebot ist kostenlos. Anmeldung und mehr Information per E-Mail:  

Biosphaerengebiet-schwarzwald@rpf.bwl.de. 

 

Entdecken Sie mit den Rangern Sebastian Wagner und Florian Schmidt das Biosphärengebiet! 
Touren am Schauinsland finden am 6. Juli, 4. August, 7. September und 5. Oktober statt. 
Treffpunkt ist jeweils um 11 Uhr am Wanderparkplatz an der Bergstation der Schauinslandbahn. 
Touren am Belchen finden am 20. Juli, 17. August, 21. September und 19. Oktober statt. 
Treffpunkt hier ist jeweils um 10.30 Uhr an der Talstation der Belchenbahn. Das Angebot ist 
kostenlos. Mehr Information und Anmeldung: Biosphaerengebiet.Ranger@rpf.bwl.de  

Impressum:  
Umweltbüro Donaueschingen, Gemeindeverwaltungsverband Donaueschingen 

Postadresse: Rathausplatz 1 , Büroadresse: Karlstraße 49,   D-78166 Donaueschingen  
Tel 0771/9291505  - Fax 0771/9291506  
info@gvv-umweltbuero.de   www.gvv-umweltbuero.de 
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